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Die letzten Dinge regeln
Familiengesellschaft im Trend – und jetzt mit zusätzlichem Steuervorteil

BFH bestätigt Steuerbe-
freiung für das Famili-

enheim auch bei Einlage in
eine Ehegatten-GbR
Immer mehr Familien ent-
scheiden sich für eine soge-
nannte Familiengesellschaft

– etwa in Form einer vermö-
gensverwaltenden GbR. Der
Grund liegt auf der Hand: Sie
ermöglicht eine gemeinsame
Verwaltung des Vermögens,
klare Regelungen für spätere
Generationen und einen

strukturierten Schutz des Fa-
milienbesitzes erläutert die
Münchner Fachanwältin für
Erbrecht, Renate Maltry. Be-
sonders Ehegatten nutzen
diese Form, um Immobilien,
Kapitalanlagen oder Vermö-
genseinheiten zusammenzu-
führen und effizient zu steu-
ern. Mit einem aktuellen Ur-
teil hat der Bundesfinanzhof
(BFH) eine zusätzliche interes-
sante Gestaltungsmöglich-
keit bestätigt – gerade für
Ehepaare, die gemeinsam in
einer Gesellschaft Eigentum
halten möchten.
Die Steuerbefreiung nach
§ 13 Abs. 1 Nr. 4a ErbStG er-
laubt es Ehegatten, ein selbst
bewohntes Familienheim
schenkungsteuerfrei an den
Ehegatten zu übertragen.
Der BFH hat entschieden, dass
diese Steuerbefreiung sogar
dann gilt, wenn das Familien-
heim zuvor in das Vermögen
einer Ehegatten-GbR einge-
bracht wird (Urteil vom
04.06.2025, II R 18/23). Damit
bleibt die Übertragung wei-
terhin steuerfrei, sofern beide
Ehegatten an der Gesellschaft
beteiligt sind und das Objekt

zu eigenenWohnzwecken ge-
nutzt wird.
Damit widerspricht das Ge-
richt der bislang restriktive-
ren Auffassung mancher Fi-
nanzämter.
Im vom BFH entschiedenen
Fall war die Ehefrau Alleinei-
gentümerin eines Hauses.
Beide Ehegatten nutzten es
zu Wohnzwecken. Anschlie-
ßend gründeten sie eine Ge-
sellschaft bürgerlichen Rechts
(GbR) und brachten das Haus
unentgeltlich ein.
Das Finanzamt sah darin eine
steuerpflichtige Schenkung.
Doch sowohl das Finanzge-
richt als auch der BFH stellten
klar: Die Steuerbefreiung
greift trotzdem. Diese Steuer-
befreiung gilt unabhängig,
d.h. neben dem schenkung-
steuerfreen Betrag von
500.000 € der alle 10 Jahre ge-
nutzt werden kann, Er ist
auch unabhängug vom Wert
der Immobilie.
Eine solche Übertragung
– ganz oder in Teilanteilen
– kann für Ehegatten aus
mehreren Gründen von Vor-
teil sein.
Zum einen lassen sich Vermö-

gensverhältnisse innerhalb
der Ehe ausgleichen, was ins-
besondere bei ungleichem
Anfangsvermögen, zweiter
Ehe oder der gewünschten fi-
nanziellen Stärkung eines
Ehepartners bedeutsam sein
kann. Da jeder Ehegatte
400.000- € pro Kind steuerfrei
übertragen kann können
hierdurch Vorteile genutzt
werden. Zum anderen sorgt
ein geteilter oder gemeinsa-
mer Eigentumsstatus für
mehr Rechtssicherheit gegen-
über Banken, Behörden oder
Vertragspartnern und kann
im Trennungs- oder Todesfall
Klarheit schaffen und Konflik-
te vermeiden.
Auch aus Sicht einer langfris-
tigen Familien- und Nachfol-
geplanung eröffnet die Über-
tragung Vorteile, da spätere
Einbindungen von Kindern
oder Enkeln leichter, planbarer
und steuerlich besser steuer-
bar werden. Nicht zuletzt
bleibt das Familienvermögen
als Einheit geschützt – beson-
ders dann, wenn die Ehegat-
ten-GbR vertragliche Regeln
zu Verfügungen, Eintrittsrech-
ten oder Erbfolgen enthält.




